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die Anhöhe herab auf die Franzosen zu sich bewegten. Es waren
die Preußen, die den Weg meist im Trab laufend zurückgelegt
hatten, und nun zur höchsten Zeit erschienen. Napoleon erblaßte.
Schon hatte er geglaubt, den Sieg zu haben. Da stellte er
sich an die Spitze der Garden, und machte einen fürchterlichen
Angriff auf die Reihen der Engländer. Dies entschied.- Die
Engländer widerstanden, und aus den Gliedern der Garden lie¬
ßen sich Stimmen hören: sauve qui peut (rette sich, wer da
kann)! Es übersiel sie plötzlich eine panische Furcht. Das fran¬
zösische Heer löste sich in eiliger Flucht auf, und zerstreute sich.
Nur die alten Garden standen, und als auf sie von allen Sei¬
ten die Engländer eindrangen, und sie zur Uebergabe aufforder¬
ten, riefen sie: „die alte Garde stirbt, aber sie ergiebt sich nicht!"
und ließen sich Mann für Mann niedermachen.

Napoleon war unter den Fliehenden. Er hatte sich in sei¬
nen Wagen geworfen; da dieser aber von den nachsetzenden
Preußen eingeholt wurde, mußte er, mit Zurücklassung seines
Hutes und Degens, zu Fuß flüchten, und wenig fehlte, daß er
gefangen wurde. Alle seine Kleinodien, die er aus Eitelkeit mit
sich geführt hatte, sielen den Preußen in die Hände. Unerwar¬
tet kam er nach Paris, und war der erste Verkündiger der Un¬
geheuern Niederlage. Er legte nun zum zweiten Male die Krone
nieder. Die verbündeten Heere drangen indessen ungehindert nach
Paris zu, die Stadt capitulirte, und die siegreichen Truppen hiel¬
ten am 7. Jul. ihren Einzug. Am folgenden Tage war auck
Ludwig XVÜ1. wieder da, der sich Wellington's Heer ange¬
schlossen hatte. Lange war Napoleon unschlüssig gewesen, was
er thun sollte. Da aber die Verbündeten Paris sich näherten,
und er keinen Tag mehr sicher war, flüchtete er nach Nochefort,
um sich hier nach Nordamerika einzuschiffen. Aber englische
Schiffe beobachteten den Hafen, und da er keine Möglichkeit
sah, heimlich zu entrinnen, so lieferte er sich dem Capitain
Maitland (sprich Mätländ) aus, der das englische Schiff Belle-
rophon commandirte. Dieser führte ihn nach der englischen Küste,
wo Napoleon vom Könige von England in Uebereinstimmung
mit den Verbündeten die Weisung erhielt, das Schiff Northum-
berland zu besteigen, und darauf nach St. Helena zu schiffen.
So sehr er sich auch anfangs sperrte, so mußte er doch zuletzt


